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u -38J>lf der Beilagen zu den Stt'nographiscben Protokollen 

de~.NBtioDalral "'v G' 
, eil ~ ',clletzgcbun"splllrlode 

Nr·19011J 

·1982 ~5-24 

der· Abgeordneten DR; STrx, DR. 'FRISCHENSCHlAGER 

an die 'Frau Bundesminister für wissenschaft' und Forschung 

betreffend Frist zur Genehmigung von Studi~plänen 

ldut'§ 17 Äbs. 1 des " Allgemeinen Hochschul studiengesetzes , werden von 
- ., . 

der Studienkorrmissionbeschlossene Studienpläne, dann rechtswirksam, 

wenn .ihre Durd1führungnicht vom Bundesmmisteri1.lm für Wissenschaft 

undForschung binnerl zwei Monaten :ab :Emlcing~ unterSagt wird. Es 

kormnt jedoch' vor, daß d.iese Frist ~orriBunde$IIlinisterd.um 'für Wissen-

'~schaftUnd Forschungmitteis einer Unte:rsag1.1ng der DLrrChführui-J.g mit , 

scheinbar aufschiebender Wirkung, die eigentlich im Gesetz nicht 

vorgesehen ist , überschritten wird. 

Im gegenständlichen Fclilhandelt es sich um den Studienplanentwur"f 

für die Studienrichtung Deutsche Ph,ilologie : der Geisteswissenschaft~ 

lichen Fakultätder.Universität Innsbruck.Dieser liegt seit über 

zwei Hor.aten in einer bereits überarbeiteten Fassung beim Bundes~ 

ministerium für vJissenschaft, und Forschung. D:3. die erforderlichen 

Stellungnahmen nicht rechtzeitig eingelangt sind, wurde 'die .Ge­

nehmigung des' Studienplanes laut schriftlicher Mitteilung vom 

18. I-1ärz 1982 vorerst untersagt. 

hls organisatorischen Gril'"i.den ist es den Studienkomnissionen kaum 

mehr möglich, n.dch dem 15. Juni SitzUrigen abzuhalten. Daher würde 

jeder ÄnderUl'lgswunsch des Hinisteriurns, sofern er nicht mehr im 

Mai beJ<-.armtgegeben wird, dazu führen, daß der Studie.riplan nicht 

mehr vor BegITill des Wintersemesters 1982/83 verlautbart \.Jerden 
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kann und sich in der Folge die für die Studenten nachteilige 

und unklare Situation des Winter seme sters 1981/82 wiederholen 

würde. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher in diesem Zusammen­

hang an die Frau Bundesminister für ~hssenschaft und Forschung 

die 

Anfrage 

1. Um t,.~elche fehlenden Stellungnahmen handelt es sich, die eme 

·:-rschreitung der Zweimonatsfrist verursachen ? 

2. absehbar, daß der Studienplan Deutsche Philologie 

nocI. Ileginn des Wintersernesters 1982/83 verlautbart werden 

kann ? 

3. Kcmnt es bei der Genehmigung anderer Studienpläne ebenfalls zu 

Verzögerungen ? 

4. Wenn ja: Bei welchen ? 

5. Welche Maßnahmen werden seitens Ihres Ressorts erwogen, die im 

§ 17 Abs. 1 AT-fStG vorgeschriebenen Fristen einhalten zu können ? 
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